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1. Erwerb und Verluſt der badiſchen Staatsangehörigkeit im Jahr 1914 .

Mit dem 1. Januar 1914 iſt das neue Reichs - und Staatsangehörigkeitsgeſetz vom 22 . Juli
1913 in Wirkſamkeit getreten , welches den durch die Gründung und Erſtarkung des Reichs ver —

änderten Bedürfniſſen nach Möglichkeit gerecht zu werden verſucht . Das Geſetz hat gegenüber
dem entſprechenden Geſetz vom 1. Juni 1870 große und einſchneidende Anderungen gebracht .
Es beſeitigt zunächſt die in § 21 Abſatz 1 des alten Geſetzes enthaltene und in der Offentlich —
keit am meiſten angegriffene Beſtimmung , derzufolge zehnjähriger Aufenthalt im Ausland den

Verluſt der Staatsangehörigkeit zur Folge hatte , wenn die Formalität der Eintragung in eine

Konſulatsmatrikel verſäumt wurde . Indem das Erfordernis der Niederlaſſung im Inland nach
dem neuen Geſetz wegfällt , iſt die Wiedererwerbung der bisherigen , verloren gegangenen

Staatsangehörigkeit weſentlich erleichtert ; dieſe Erleichterung iſt auch auf Abkömmlinge ehe

maliger Deutſcher ausgedehnt . Während der Erwerb der unmittelbaren Reichsangehörigkeit
nunmehr in weiterem Umfange ermöglicht iſt als früher nach § 9 des Schutzgebietsgeſetzes vom

10 , September 1900 , iſt die Einbürgerung Naturaliſation ) von Ausländern dadurch teilweiſe
erſchwert , als gegen dieſelbe jeder Bundesſtaat Bedenken oder Widerſpruch erheben darf , über

deren Berechtigung der Bundesrat entſcheidet .
Von den Großherzoglichen Bezirksämtern , als höheren Verwaltungsbehörden im Sinne

der §§ 16 und 23 des Geſetzes , wurden im Berichtsjahr 1165 Urkunden verliehen , die 3745 Per -

ſonen betrafen . Die Verleihung erfolgte bei 1033 Urkunden mit 3438 Perſonen nach § 7 deg

Geſetzes , wonach die Aufnahme einem Deutſchen von jedem Bundesſtaat , in deſſen Gebiet er

ſich niedergelaſſen hat , auf ſeinen Antrag erteilt werden muß , bei 89 Urkunden mit 223 Perſonen
nach § 8, demzufolge ein Ausländer , der ſich im Inland niedergelaſſen hat , von dem Bundesſtaat ,
in deſſen Gebiet die Niederlaſſung erfolgt iſt , auf ſeinen Antrag eingebürgert werden kann , bei
16 Urkunden mit 35 Perſonen nach § 10, wonach die Witwe oder geſchiedene Ehefrau eines Aus —

länders , die zur Zeit ihrer Eheſchließung eine Deutſche war , auf ihren Antrag von dem Bundes —

ſtaat , in deſſen Gebiete ſie ſich niedergelaſſen hat , eingebürgert werden muß , bei 2 Urkunden

mit 2 Perſonen nach § 11, der beſagt , daß ein ehemaliger Deutſcher , der als Minderjähriger
die Reichsangehörigkeit durch Entlaſſung verloren hat , auf ſeinen Antrag von dem Bundesſtaat ,
in deſſen Gebiet er ſich niedergelaſſen hat , eingebürgert werden muß , bei 2 Urkunden mit 4 Per⸗
ſonen nach § 12, wonach ein Ausländer , der mindeſtens ein Jahr wie ein Deutſcher im Heere
oder in der Marine aktiv gedient hat , auf ſeinen Antrag von dem Bundesſtaat , in deſſen Gebiet

er ſich niedergelaſſen hat , eingebürgert werden muß, ferner bei 9 Urkunden mit 14 Perſonen
nach § 13, der beſtimmt , daß ein Deutſcher , der ſich nicht im Inland niedergelaſſen hat , von dem

Bundesſtaat , dem er früher angehört hat , auf ſeinen Antrag eingebürgert werden kann , bei
1 Urkunde mit 1 Perſon nach § 30, wonach ein ehemaliger Deutſcher , der vor dem Inkraft —
treten des Geſetzes die Reichsangehörigkeit durch Entlaſſung verloren hat , aber bei Anwendung
der Vorſchrift des § 24 Abſ . 1als nicht entlaſſen gelten würde , auf ſeinen Antrag von dem Bundes —

ſtaat , in deſſen Gebiet er ſich niedergelaſſen hat , eingebürgert werden muß , und endlich bei 13 Ur -
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kunden mit 28 Perſonen nach § 31, wonach ein ehemaliger Deutſcher , der vor dem Inkrafttreten

des Geſetzes die Reichsangehörigkeit nach § 21 des Geſetzes über die Erwerbung und den Verluſt

der Bundes⸗ und Staatsangehörigkeit vom 1. Juni 1870 durch zehnjährigen Aufenthalt im Aus⸗

land verloren hat , von dem Bundesſtaat , in deſſen Gebiet er ſich niedergelaſſen hat , eingebürgert

werden muß , wenn er keinem Staate angehört , was auch für den ehemaligen Angehörigen eines

Bundesſtaates oder eines in einen ſolchen einverleibten Staates gilt , der bereits vor dem Inkraft⸗

treten des Geſetzes vom 1. Juni 1870 nach Landesrecht ſeine Staatsangehörigkeit durch Auf —

enthalt außerhalb ſeines Heimatsſtaats verloren hat .

Außerdem wurden 180 weitere Urkunden mit 381 Perſonen nach § 14 erteilt , in welchem

das Geſetz Beſtimmung trifft , daß die von der Regierung oder der Bentral - oder höheren Ver -

waltungsbehörde eines Bundesſtaats vollzogene oder beſtätigte Anſtellung im unmittelbaren

oder mittelbaren Staatsdienſt , im Dienſte einer Gemeinde oder eines Gemeindeverbandes , im

öffentlichen Schuldienſt oder im Dienſte einer von dem Bundesſtaat anerkannten Religions⸗

geſellſchaft für einen Deutſchen als Aufnahme , für einen Ausländer als Einbürgerung gilt .

Die Geſamtzahl der im Jahr 1914 verliehenen Urkunden betrug ſomit 1345 , womit ins —

geſamt 4126 Perſonen in den badiſchen Staatsverband aufgenommen bezw . eingebürgert worden

ſind .
Von den Urkundenempfängern waren 1255 männlichen und 90 weiblichen , von den An —

gehörigen 988 männlichen und 1793 weiblichen Geſchlechts .
Nach dem Familienſtand waren von der Geſamtzahl der Aufgenommenen und Eingebürgerten

2319 Perſonen ledig , 1758 verheiratet , 43 verwitwet und 6 geſchieden ; ihrem Alter nach waren

728 unter 7 Jahre alt , 715 waren 7 bis 13, 242 : 14 bis 16, 203 : 17 bis 19, 282 : 20 bis 24,
1512 : 25 bis 44 und 444 waren 45 Jahre alt und älter .

Dem Religionsbekenntnis nach waren 2220 Evangeliſche , 1775 Katholiſche , 23 ſonſtige

Chriſten , 75 Ifraeliten und 33 Sonſtige . Beruflich gehörten 130 der Land - und Forſtwirtſchaft ,
Gärtnerei und Tierzucht , 2225 dem Gewerbe und der Induſtrie , 928 dem Handels - und Verkehrs⸗

gewerbe , 191 den Dienenden und Taglöhnern und 503 den ſog . freien Berufen an ; 149 waren

Rentner , Penſionäre und Schüler .

Nach der früheren Staatsangehörigkeit ſetzten ſich die 4426 Aufgenommenen und Einge —

bürgerten wie folgt zuſammen : Preußen 746 , Bayern 1047 , Sachſen 116 , Württemberg 1270 ,

Heſſen 411 , Elſaß⸗Lothringen 103, Anhalt 9, Braunſchweig 14, Bremen 5, Hamburg 18, Mecklen —

burg⸗Schwerin 3, Mecklenburg⸗Strelitz 2, Oldenburg 7, Reuß ä. L. 6, Reuß j. L. 4, Sachſen⸗

Altenburg 18, Sachſen - ⸗Meiningen 14 , Sachſen - Weimar 18, Schwarzburg - Rudolſtadt 7, Schwarz —

burg⸗Sondershauſen 4, im ganzen 3822 Reichsangehörige , ferner Belgien 4, England 14, Frank —

reich 10, Holland 9, Italien 33 , Norwegen 1, Oſterreich 100, Rußland 12 , Schweiz 29, Vereinigte
Staaten von Amerika 32, Mexiko 10, im ganzen 254 Reichsausländer ; 50 Perſonen waren bei

der Aufnahme bezw . Einbürgerung ohne Staatsangehörigkeit .
An Einzelſtehende wurden 438 Urkunden verliehen ; im übrigen wurden 185 an Familien

mit je 2, 222 an ſolche mit je 3, 204 an ſolche mit je 4, 122 an ſolche mit je 5 Perſonen erteilt ,
81 Urkunden betrafen Familien mit je 6, 43 mit je 7, 25 mit je 8, 16 mit je 9, 5 mit je 10,
3 mit je 11 und 1 mit 12 Perſonen .

In den 53 Amtsbezirken fanden die Aufnahmen uſw . in verſchiedenem Umfange ſtatt ;
während die Bezirke St . Blaſien und Neuſtadt keine Aufnahmen zu verzeichnen hatten , entfallen
auf 12 Bezirke 1 bis 9, auf 29 : 10 bis 40, auf 3: 50 bis 99 und auf 7: 100 und mehr Perſonen , davon

auf bie Bezirke Mannheim 1555 , Karlsruhe 390 , Freiburg 311 , Pforzheim 307 , Heidelberg 276 ,

Konſtanz 178 und Weinheim 102 . Die meiſten Aufnahmen uſw . kommen mit 3244 Perſonen

auf die 19 größeren Städte , davon allein 2729 Perſonen auf die 5 Städte mit über 50000 Cin -

wohnern , während auf alle andere Gemeinden zuſammen nur 882 Perſonen treffen .
Aus dem badiſchen Staatsverband entlaſſen wurden im Jahr 1914 im ganzen 445 Per —

ſonen , die Zahl der Entlaſſungsurkunden belief ſich auf 150 . Von den Entlaſſenen waren nach dem

Geſchlecht 258 männlich und 187 weiblich ; nach dem Familienſtand 291 ledig , 148 verheiratet
und 6 geſchieden ; nach dem Alter 52 unter 7, 93 : 7 bis 13, 65 : 14 bis 16, 47 : 17 bis 19, 117 :

20 bis 44 und 71 : 45 Jahre alt und älter ; nach der Religion 170 evangeliſch , 258 katholiſch und

17 iſraelitiſch . Ihrem Berufe nach entfallen auf Landwirtſchaft uſw . 8, auf Gewerbe und In —

duſtrie 302 , auf Handels - und Verkehrsgewerbe 83, auf Dienſtleiſtungen verſchiedener Art 10

und auf die fog. freien Berufe 6; ohne Beruf waren 36 Perfonen . M3 neue Heimat wählten
von den aus dem badiſchen Staatsverband Entlaſſenen 4 Preußen , 5 Mecklenburg - Schwerin ,
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6 Elſaß⸗Lothringen , 401 die Schweiz , 12 Oſterreich , 2 Italien , 3 Holland , 1 England und 11
die Vereinigten Staaten von Amerika .

Von den Entlaſſungsurkunden wurden 70 an Einzelſtehende und 80 an Familien erteilt ;
unter letzteren waren 12 mit je 2, 16 mit je 3, 16 mit je 4, 13 mit je 5, 9 mit je 6, 6 mit je 7,
4 mit je 8, 2 mit je 10 und je 1 mit 12 bezw . 14 Perſonen .

Bei 58 Entlaſſungen mit 156 Perſonen iſt der Grund für die Aufgabe der badiſchen Staats -
angehörigkeit ermittelt worden , und zwar wurde 22 mal beſſeres Fortkommen , 9 mal Wegzug
zu Eltern bezw . Verwandten , 5 mal Stellung , 5 mal Geſchäftsgründung , 2 mal Eintritt in ein
Kloſter , 2 mal Ausbildung und 2 mal Eintritt in Kolonialdienſt als ſolcher angegeben ; 11 Urkunden⸗
nehmer waren in der Schweiz geboren bezw . ſchon lange Jahre daſelbſt anſäſſig .

Von den 53 Amtsbezirken Hatten 14 keine Entlaſſungen zu verzeichnen , 24 Bezirke entließen
1 bis 9, 8 Bezirke 10 bis 19 und je 1 Bezirk 24, 24, 27, 35, 39, 41 und 42 Perſonen .

Auf die 19 größeren Städte entfallen 51 und auf das platte Land 394 Entlaſſene ; die Städte
mit über 50000 Einwohnern waren mit nur 15 Perſonen an den Entlaſſungen beteiligt .

2. Die Jagd und Fiſcherei des Großherzogtums im Jahr 1914/15 bezw. 1914 .
Im Jagdjahr 1914/15 , d. h. vom 1. Februar 1914 bis 31 . Januar 1915 , wurden im

Großherzogtum im ganzen 6563 Jagdpäſſe von den Bezirksämtern ausgeſtellt , und zwar 4262
Päſſe für Grundeigentümer , Jagdpächter und Jagdaufſeher , 2062 Päſſe für Gaſtſchützen und 239
Wochenjagdpäſſe für Inländer . Außerdem hat das Bezirksamt Konſtanz für das Gebiet der
mit der Schweiz gemeinſamen Waſſerjagd auf dem Unterſee und Rhein noch 26 Vogeljagdpäſſe
ausgegeben .

Von den 6563 Jagdpaßnehmern hatten 5548 ihren Wohnſitz in Baden , 380 in ſonſtigen
deutſchen Bundesſtaaten , 201 in Elſaß - ⸗Lothringen, 340 in der Schweiz , 69 in Frankreich und 25
im ſonſtigen Reichsausland . Insgeſamt waren 93,4 % der Paßnehmer im Reichsgebiet anſäſſig ,
während 94 oder 6,6 h im Ausland wohnhaft waren . Ihrer Staatsangehörigkeit nach waren
von den Paßnehmern 5293 Badener , 116 Elſäſſer , 703 ſonſtige deutſche Staatsangehörige , 325
Schweizer , 69 Franzoſen , 11 Engländer und 46 ſonſtige Reichsausländer .

An Reichsausländer , die ihren Wohnſitz nicht im Reichsgebiet haben , wurden im ganzen
396 Jagdpäſſe , darunter 188 für Gaſtſchützen , erteilt .

Der Ertrag der Paßtaxen belief ſich für das Berichtsjahr im ganzen auf 218 305 AM, und
dwar 142 690 Ao aus Jagdpäfjen für Grundeigentümer , Jagdpäğter und Jagdaufſeher , 75020 M
aus ſolchen für Gaſtſchützen und 1195 / aus Wochenjagdpäſſen für Inländer .

Nachſtehende Zuſammenſtellung gibt einen Überblick über die in den einzelnen Jahren des
letzten Jahrzehnts ausgeſtellten Jagdpäſſe . Es wurden ausgeſtellt:

im Jagdjahr

1906/07 1907/08|1908/09/1909/10/1910/11 [1911/12/1912/18 |1918/141914/15
||

|

Pächter , Muffeher . | 4053 4106 | 4164 | 4158 | 4208

Jagdpaſſe 1905/06

Für Eigentümer ,

4166 4310

|

4357 | 4323 | 4262
|
|

|

|

|
Für Gaſtſchützen. . 2551 2470 | 2606 | 2598 | 2665 | 2718 | 2474 | 2518 | 2537 | : 2062
Wochenjagdpäſſe . . [ 462 394 | 522| 501| 449 | 500 | 516 | 542] 500| 289

m gangen . . | 7066 | 6970 | 7292 | 7257
|

7817
|

7884 | 7800 | 7417 | 7360 | 6568
Darunter an: | | |Schweizger 333 | 3438 367 | 353 359 | 380

|
827 | 8350 884 325

odhofen ADON OG, 166 | 155 | 153| 154 ( 145
| agel i iE dro 98 69

Engländer 10 A
EAER A BETR 12 11

Sonſtige Mugländer . . 83 86 | 86 | 62 | 15
|

64
|

67 | 90 79 46
| I l I

Die ſtarke Abnahme der Jagdpaßnehmer im Jagdjahr 1914/15 im Vergleich zu den Vor⸗
jahren dürfte ſich aus den durch den Kriegszuſtand hervorgerufenen Verhältniſſen erklären .

Die Zahl der im Fiſchereijahr 1914 im Großherzogtum ausgeſtellten Fiſcherkarten beträgt
6512 und bleibt um 488 hinter der Zahl der im vorhergehenden Berichtsjahr ausgeſtellten Karten
zurück . Von den Bezirksämtern ſind 5834 , von den Bürgermeiſterämtern 678 Karten ausgeſtellt
worden . Unter den erſteren waren 5789 Jahreskarten und 45 Karten mit vierwöchiger Geltungs⸗
dauer , die wie die bürgermeiſteramtlichen Karten , welche gleiche Gültigkeitsdauer haben , nur an
Perſonen erteilt werden , die ſich vorübergehend am Orte aufhalten .



Der größte Teil der ausgeſtellten Karten entfällt auf die Fiſchereigebiete am Bodenſee , am

Rhein und an deſſen größeren Nebenflüſſen . So wurden im Amtsbezirk Konſtanz 860 Fiſcher⸗

karten ausgegeben , dann folgen die Amtsbezirke Kehl mit 423 , Mannheim mit 397 , Raſtatt mit

370 , Müllheim mit 315 , Karlsruhe mit 296 , Heidelberg mit 234 und Überlingen mit 212 ; in

allen übrigen Amtsbezirken ſind weniger als 200 Karten ausgeſtellt worden .

Über die Erteilung von Fiſcherkarten im ganzen Beitraum der legten 10 Jahre gibt nad -

ſtehende Überſicht Aufſchluß . Es wurden ausgeſtellt :

in den Jahren

Fiſcherkarten eo a o a an

1905 | 1906- 1907 | 1908 | 1909 | 1910 | 1911 | 1912 | 1918- | 1914

=
ee - aa

Von Bezirksämtern . . 5464 5704 5788 | 5705 | 5566 | 5546 | 5796 | 5787 | 5812 | 5884

„ Bürgermeifterämtern . | 871 | 907 942 | : 913 | - 996 | -994 | - 986 | 1058 1188 |- 678

Im ganzen . . 6335 6611
|

6730
|

6618
|

6562 | 6540
|

6782
|

6845
|

Die ſtarke Abnahme der bürgermeiſteramtlichen Fiſcherkarten im Jahr 1914 gegenüber den

Vorjahren iſt wohl in der gleichen Urſache zu ſuchen , welche die Abnahme der Zahl der Jagdpaß⸗

nehmer bedingte , was auch ſchon daraus hervorgeht , daß die Zahl der größtenteils zu Anfang des

Jahres ausgeſtellten bezirksamtlichen Karten gegenüber dem Vorjahr noch etwas zugenommen hat ,

und daß der ſtarke Rückgang nur bei den mehr in den ſpäteren Monaten des Jahres erteilten

bürgermeiſteramtlichen Karten in die Erſcheinung tritt . |

An Taxen wurden im Laufe des Berichtsjahrs für bezirksamtliche Fiſchereikarten 18 955 Mo, |

für bürgermeiſteramtliche 661 eingenommen . |

7000 | 6512
l

3 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Mai 1915 .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
DIN

l Gejamt- | Jahre - mN à $

—— | ahi ber | betrag ber | ZahlOber⸗
neu feſt⸗ neu feſt⸗

| Vom | | |
i vorigen

| An -

Art der Renten Neu Monat ! Be - | Ab - | pers Niğt der weg⸗
| ane wil⸗ Ee erle agg geſtellten

A C
Jerlebigt a w, 17 A Am a Renten und | gefalenen

einmaligen Leiſtungen ] hoben über⸗ ligt lehnt lisi, ledigt zu⸗ Renten ) u. enina i o
pe ledi inmaligen | Qe; Renten

| n
ig ertnnnt einmalidenLeiſtungen

y?
(Qeiftungen| w y

a oa I . Renten .

Invalidenrenten | 438 | 436 | 344 31 | 50 | 425 2
|

346 71551 . — 363

Krankenrenten . | | 24 ;
|

i à ; 24 4 977180 29

Altersrenten 45 38 2 % 7 16 24 420420) 27

Zuſatzrenten PE AIG | i ; $ Keni i ——22

Witwenrenten . . 170 107 31 1141 10 31 244960 5

Witwentrantenrenten | | . | L : , ; 1 7920 —

Waiſenrenten . . . 301 137
|

274 Deoa t LWR .1 275⁵ 20 60640 11
für 619 | mit 62

| | | Waiſen | Waiſen

II . Einmalige Leiſtungen .

|
Witwengeld . . 147 60 120 6

|
1467

|
120 9 584160

i Waifenausftener aie deiin ya ; | 7 159/60

li III . Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

1 A EA A S E EO IN T BSIRU

* Unter den nah Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden⸗ und Krankenrenten ſind :

91 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 212 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 4237 M 60 H

10 Krankenrenten vn " y BO Sij h ARONY t, 7 T HBOT OO



gibt folgende Überſicht Auskunft :

Pee aa a a

IV . Heilverfahren .

Über Beftand , Bu- und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

| A.

D.

Überhaupt behan⸗Andere Ru „ behanLungenkranke ludere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand , | Darunter | | |
Bu- und Abgang Mån y £ Ee | Franz| RS | Zu⸗ Män⸗Frau⸗ Zu⸗ [ Män⸗ Frau⸗Zu⸗

| o > |j s I >
ner ls | 8a | en | fammenf ner | en | fammenj ner en fammen

| EE ( Š& | | | |

i rose e anan | pg
Beftand Ende April 1915 | 115| 98 | —| | 152 | 187 | 267 | 86 | 24 |1160f 151| 176: 327

ET | | EATE

Bugang im Mai 1915 ASau — 49 48 97 68 - 456 | 124 116 105 221
| | | l

Abgang „ „ 1915 . . 48 46 — 39 30 87 [ 20 16 36 68 55 123

Beſtand Ende Mai 1915 . | 115| 73| — | 162 | 146 | 277 | 34 | 64 | 148 | 199 | 226 | 425

V. Kriegsfürſorge .

Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh. Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Mai 1915 :

1. an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten ſind , in 239 Fällen 9195 M

2. an Verſicherte , welche infolge des Krieges arbeitslos geworden und deren

Familien dadurch in Not gekommen ſind
3. an erkrankte Familienmitglieder arbeitslos

ISOLET aita kaaa aa D aaa a iai
4. an die Hinterbliebenen ( Witwen und

Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit
verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 234 Witwen

an 440 Waifen .

AA RE EE A 49 380

gewordener Verſicherten , in —
n

Waifen unter 15 apren ) von im

11700 „
11 000 „

zuſammen 81 275 - M.

„ In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn deg Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
war im Monat Mai der

ç
| g Beſtand aufZugang
|

Abgang 31 . Mai

in Heilſtätte Nordrach Kolonie 24 31 105

„ Friedrichsheim 44 ( 681 103

. An badifhe Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be⸗

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge —
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Mai 1915 ausbezahlt :

Kapitalbetrag Zinsfuß
an 2 Stadtgemeinden . 851 . 000 Mo 3½ %
„ 1Lieferungsverband . 43 429 „ 4 %

25 Gemeinden 857000 ,„ 4- Pe
Von der nah § 9 der VerorDmmg vom 3. Dezember 1914 ; Wochenhilfe während deg

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht

bis 31. Mai 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß
2 Ortskrankenkaſſen 9400 M 8h .

8 *



4 . Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im IV . Vierteljahr 1914 .

Im IV . Vierteljahr 1914 ſtarben nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte im Großherzogtum
8331 Perſonen , d. h. 14,9 vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2 229 054 ) . Außerdem wurden

369 Kinder totgeboren . Von den Geſtorbenen waren 1724 oder 20,7 / unter 1 Jahr alt , 671

oder 8,1 %è ſtanden im Alter von —15 Jahren und 5936 oder 71,2 / waren über 15 Jahre alt .

Unter den Todesurſachen nahmen Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht , Krebs und Verdauungs⸗

ſtörungen bei Kindern im 1. Lebensjahr mit 592 bezw. 551 und 536 Fällen die erſten Stellen ein .

Diphtherie und Krupp forderten 120 , Keuchhuſten 58 und Maſern 53 Opfer ; an Kindbettfieber

ſtarben 26 , an Typhus 24 , an Scharlach 15 , an Influenza und Syphilis je 14 , an chroniſchem
Alkoholismus 8 und an Schälblaſen der Neugeborenen 6 Perſonen . Todesfälle an Pocken , Genick⸗

ſtarre , Ruhr , Milzbrand , Rotz , Tollwut , Vergiftung durch Nahrungsmittel ſowie an ſpinaler Kinder —

lähmung kamen überhaupt nicht vor .

Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs hat die Sterblichkeit im ganzen um 701 Fälle
oder um 9,29 gu - und diejenige an den vorgenannten Krankheiten zuſammengenommen um 132

oder 6,1 % abgenommen . Insbeſondere iſt bei Diphtherie und Krupp , desgleichen bei Typhus eine

Zunahme von 44 bezw. 19 Fällen , bei Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr , bei

Krebs und bei Lungenſchwindſucht eine Abnahme von 76 bezw. 52 und 32 Fällen zu verzeichnen .
Bei den übrigen , oben beſonders hervorgehobenen Todesurſachen iſt ſich die Sterblichkeit ſo ziemlich
gleich geblieben.

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben insgeſamt 3374 Perſonen und

wurden 169 Kinder totgeboren . Von den Geſtorbenen ſtanden 615 oder 18,2 / im Alter von

unter 1 Jahr , 315 oder 9,4 / erreichten ein ſolches von —15 Jahren und 2444 oder 72 ,
°

wurden über 15 Jahre alt . Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs hat die Sterblichleit

in den betreffenden Gemeinden im ganzen um 235 Fälle zugenommen ; die Zunahme entfällt in

vollem Umfange auf die über 15 Jahre alten Geſtorbenen .
Was die Todesurſachen anbelangt , ſo ſtarben in den vorbezeichneten Gemeinden u. a. 297 Per -

ſonen an Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , 272 an Krebs , 174 an Verdauungsſtörungen im

1. Lebensjahr , 69 an Diphtherie und Krupp , 25 an Maſern , 22 an Keuchhuſten , 18 an Typhus ,
je 13 an Kindbettfieber und Syphilis,7 an Scharlach , 6 an Influenza , 4 an chroniſchem Alkoho⸗
lismus und 1 Perſon an Schälblaſen der Neugeborenen .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen im IV . Vierteljahr 1914 insgeſamt 2064 Fälle zur

Anzeige ; hiervon trafen 1101 Fälle auf Diphtherie und Krupp , 432 auf Scharlach , 217 auf

Typhus , 167 auf Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , 107 auf Kindbettfieber , 35 auf Ruhr , 2 auf

Milzbrand und je 1 Fall auf ſpinale Kinderlähmung , Genickſtarre und Körnerkrankheit .

Im Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraum des Vorjahrs iſt bei den meldepflichtigen
Krankheiten im allgemeinen eine Abnahme von 5 Fällen zu verzeichnen . Im beſonderen fand eine

Zunahme ſtatt bei Diphtherie und Krupp , ferner bei Typhus , Ruhr und bei Kindbettfieber um

197 , 167 , 25 und 5 Fälle , bei Körnerkrankheit um 1 Fall , eine Abnahme trat ein bei Scharlach ,
bei Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , ferner bei ſpinaler Kinderlähmung , Genickſtarre und Milz -
brand um 246 , 106 , 43 , 3 und 2 Fälle . An Pocken kamen in den beiden Vergleichsvierteljahren
Erkrankungsfälle nicht vor .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde

pflichtigen Krankheiten im ganzen 1158 Perſonen ; im Vergleich mit demſelben Vierteljahr des

Vorjahrs ergibt ſich hier eine Abnahme um 53 Fälle . Im einzelnen haben abgenommen Scharlach
um 241 , Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 64, ſpinale Kinderlähmung um 23 , Genickſtarre
um 3, Körnerkrankheit um 2 Fälle und Ruhr um 1 Fall . Zugenommen haben die Erkrankungen
an Diphtherie und Krupp um 124 , an Typhus um 151 und an Kindbettfieber um 6 Fälle .

Im großen und ganzen ſtellt fich dag Auftreten der meldepflichtigen Krankheiten im IV . Viertel⸗

jahr 1914 um ein geringes günſtiger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs .

5 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Mai 1915 .

Im Monat Mai gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 360 Unfälle zur Anzeige , wovon

353 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 7 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchüdigt wurden 168 Fälle ; hierunter ſind 4 Fälle mit tödlichem Aus⸗

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22 350 / angewieſen , und zwar
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an 164 Verleşte 21813 M, an4 Witven 405 A und an 2 Rinder 132 e. Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 210 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren gu Anfang des Monats Mai 26408 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 487 und durch Tod 67 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Juni 26024 Per⸗
ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2216 300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Mai Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 45 ; in 354 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Mai 1915 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche ift im Berichtsmonat in 3 Amtsbezirken und 11 Gemeinden
neu aufgetreten und hat ſich auf 82 Ställe mit einem Beſtande von 501 Rindern , 160 Schweinen ,
27 Ziegen und 5 Schafen weiter ausgedehnt , dagegen iſt ſie in 5 Amtsbezirken , 18 Gemeinden
und 139 Ställen erloſchen . Im Laufe des Monats erkrankten 480 Rinder , 25 Schweine und
19 Ziegen , davon ſind 6 Rinder und 1 Ziege umgeſtanden , 2 Rinder und 1 Schwein polizeilich
und 18 Rinder freiwillig getötet worden . Am Monatsſchluſſe waren noch in 16 Amtsbezirken
und 29 Gemeinden 66 Ställe verſeucht , was gegenüber dem Monatsende des Vormonats eine er —
freuliche Abnahme um 2 Amtsbezirke,7 Gemeinden und 57 Ställe ausmacht . Im Vergleich zum
Vormonat haben von den ſonſtigen anzeigepflichtigen Tierſeuchen Bruſtſeuche und Rotz der Pferde ,
Milzbrand und Bläschenausſchlag des Rindviehs , ſowie Schweineſeuche , Schweinepeſt und Rotlauf
der Schweine eine weitere Verbreitung erlangt , die Pferdeſtaupe und der Rauſchbrand ſind dagegen
erloſchen . Die Räude der Pferde und Schafe zeigt den gleichen Stand wie im Vormonat .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nachſtehende
Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
deg Monata f - ae a e

a e Mondta
Tiergattung waren ver -

verſeuchten Seuche | find von den Tieren der | blieben ver -
tib ſeucht sien betroffenen Beſtände ſeucht

5 PEME pE TE A E a
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S
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ESeuchen ca PEEN ere | | umge worden | £ | ŠE D E LO JRS S S trankt | | ftanden | poli-
|
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Pferde . | | DSe ) jè aip |
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W) Gemeinden und Ställe find die gleiten wie oben beim Rindvieh . i1) Außerdem 1 Seuchenausbruch im Viehdepot der Heeresverwaltung in Raſtatt . Beſtand 182 Rinder , davon erkrankten72 und ſtanden 2 um.
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11 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1915 .

Die andauernden Einberufungen zum Heeresdienſt einerſeits und der in vielen Berufen

vorhandene , zum Teil recht erhebliche Bedarf an Arbeitskräften anderſeits haben bewirkt , daß

im abgelaufenen Berichtsmonat an verſchiedenen , hauptſächlich aber an den kleineren Plätzen

ein Mangel an männlichen Arbeitskräften zu verzeichnen war . Nur in den drei großen Städten

Mannheim , Karlsruhe und Pforzheim überſtieg bei der männlichen Abteilung das Angebot von

Arbeitskräften die Nachfrage , während bei allen übrigen öffentlichen Arbeitsnachweiſen der Be —

darf durch das vorhandene Angebot nicht gedeckt werden konnte . Für den Verband im ganzen

glich fich Angebot und Nachfrage bei der männlichen Abteilung faſt vollſtändig aus , d. h. auf 100

offene Stellen tamen nur noh 101Arbeitſuchende gegen 110 im Vormonat ( April lfd . Is . ) . Im

Mai 1914 war die Zahl der Arbeitſuchenden um rund 10000 höher als dieſes Jahr und die Ver —

hältnisziffer zwiſchen Angebot und Nachfrage berechnete ſich auf 178 , — Bei der weiblichen Ab -

teilung iſt die umgekehrte Erſcheinung feſtzuſtellen . Während im Mai 1914 nur 86 Arbeitſuchende

auf 100 offene Stellen famen , ift dieſe Ziffer im Berichtsmonat auf 145 geſtiegen ; im April lfd . 38.

betrug ſie 154 .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes ;

a) Männliche Abteilung :

Landwirtſchaftliche Hilfskräfte waren allenthalben ſehr begehrt , jedoch bei weitem nicht

in genügender Zahl zu beſchaffen . Mancherorts wurden Kriegsgefangene , die von der Militär -

behörde zur Verfügung maren , bet Erledigung dringender Feldgeſchäfte verwendet . In

Baden - Baden , Mannheim und Pforzheim waren auch Gärtner und Gartenarbeiter geſucht . —

In den Betrieben der Metallverarbeitung und Maſchinen⸗Induſtrie iſt andauernd Mangel an

| geeigneten Arbeitskräften , insbeſondere an Eiſendrehern , Schloſſern, Schmieden , Wagnern u. dgl .

EIN i Dagegen war der Geſchäftsgang in der geſamten Gold - und Silberwaren - Induſtrie Pforz —

heims immer noch ſehr flau . Es konnten im ganzen nur 261 männlichen und 18 weiblichen , zu —

ſammen 279 Arbeitſuchenden Stellen verſchafft werden . — Für die Textil⸗Induſtrie war fühl —

barer Mangel an Arbeitskräften in Bruchſal ; Offenburg bezeichnet den Geſchäftsgang als ziemlich |

a gut . — Tapeziere , Polſterer und Sattler waren in Baden - Baden und Heidelberg ſtets geſucht |
KUR und nicht immer in entſprechender Zahl vorhanden . — Mangel an Schreinern wird von Bruchſal

gemeldet . In Freiburg und Karlsruhe beſſerte ſich die Arbeitsgelegenheit für Holzarbeiter

weſentlich gegenüber dem Vormonat ; auch in Weinheim war das Arbeitsangebot günſtig , während

Mannheim ein gewiſſes Nachlaſſen feſtſtellt . — In den Nahrungs — und Genußmittelgewerben

dauert der Mangel an Metzgergehilfen in Bruchſal , Karlsruhe und Konſtanz ; an letzterem Platz

fehlte es auch an Bierbrauern . Bäcker waren weniger verlangt , doch werden auch in dieſem Beruf

oa ii tüchtige Arbeitskräfte immer ſeltener . — Schneider und Schuhmacher waren ſehr begehrt in

" I Baden⸗Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe und Konſtanz . Immer empfindlicher wird allent -

E ! halben der Mangel an Frifeurgehilfen . — Obwohl die private Bautätigkeit im allgemeinen nur |
pa ! gering ift , find einzelne Berufe dennoch gut beſchäftigt . So waren Maurer und Zimmerleute |

da und dort (3. B. in Bruchſal , Karlsruhe , Konſtanz , Lörrach ) unſchwer in Arbeit zu bringen .

In Freiburg , Mannheim und Offenburg war dies weniger gut möglich , da — insbeſondere in den

beiden erſten Städten — die Zahl der Arbeitſuchenden in den einſchlägigen Berufen den Bedarf

weit überſtieg . — In Freiburg ſind die ſtellenloſen Buchdrucker bis auf einen geringen Reſt teils

im Beruf , teils in anderen Stellen untergebracht . Karlsruhe meldet andauernden Mangel an

Arbeitskräften im graphiſchen Gewerbe . — Maſchiniſten , Heizer , Fabrikarbeiter waren in Freiburg

zahlreich verlangt , auch in Mannheim konnten bei Steigerung von Angebot und Nachfrage mehr

untergebracht werden als im Vormonat ; in Bruchſal iſt dagegen Fabrikarbeit von Jugendlichen

zurzeit nicht ſehr begehrt , was an den Lohnverhältniſſen liegen ſoll . — Die Freiburger Fachabteilung
für kaufmänniſches Perſonal hatte immer noch zahlreiche Meldungen von Stellenloſen , doch war

auch hier die Stellenvermittelung befriedigend . In Karlsruhe iſt vielfach noch Nachfrage nach

jüngeren Kaufleuten , die jedoch ſehr ſelten ſind ; es müſſen daher die Aufträge durch Zuweiſung

älterer , außerhalb des Militärverhältniſſes ſtehender Perſönlichkeiten oder durch Kontoriſtinnen

erledigt werden . In Mannheim herrſcht Mangel an wirklich gutem und geſchultem Perſonal
im Handelsgewerbe . — Im Hotel - und Wirtſchaftsgewerbe war die Vermittelung für Kellner

und Köche gut in Baden - Baden ; auch Freiburg meldet lebhafte Tätigkeit in der Fachabteilung

für das Gaſtwirtsgewerbe , woraus zu erkennen ſei , daß der Sommerbetrieb in gewiſſen Grenzen

aufgenommen wird . Allerdings mangelt es hier an geeignetem männlichem Perſonal . Jri Karls -
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Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal . .
Durlach
Eberbach . . .
Freiburg .
Heidelberg -

Karlsruhe . .
Konftang .
RUGEL , CIN Y

Lörrach è
Mannheim .
Müllheim i
Dffenburg . .
Pforzheim
Raſtatt nit
Schopfheim . . .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im April 1915

Abnahme ( —)
im Mai 1914 .

Abnahme ( —)

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach . .
Eberbach . .
Freiburg .

ira A
arlsruhe .

Konſtanz . .
Ba Drd wa
Röürrah
Mannheim .

Müllheim
Offenburg o .
Pforzheim .
TEURGIA
Schopfheim . . .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe II
Dagegen

im April 1915
Zu⸗ o. Abn. ( ＋ . —)

im Mai 1914
Zu⸗o. Abn. ( ＋ . —)

Stellen )

verlangten
Arbeits

kräfte
( offenen |

850 |
373 |
186 |

2122
560

1197
504

114 |
803

2028
138
294
990
190

50

90
138 |

9577

. 708
— 126

11 088
— 1461

5 100

＋ 244

8 577
38- 288

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

in O/o
über - der

verlangten
Arbeitshaupt

I. Mäunliche Stellenvermittelung .

250
185 ||

28 ||

1267
842

1 003 |
249 |

64
182

1 809
48
91

652
95
15

or
O

ned
5 704

6 052
— 848

7442
—1 788

71,4
30,2
20,6

59,7
6I

83,8
49,4
56,1

43,6
64,5
34,8
31,0
65,9
50,0
30,0

10,0
10,9

59,6

62,4

67,4

II . Weibliche Stellenvermittelung .

ahl de Auf 1008 l der
| verlangte

i a Arbeits⸗
da⸗

|
da⸗ Vana

ei Arbeit⸗ e tommen
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26 ilea TEI a aee
41 279 30 949

162 1449 326 146 ,
18 || 118i mihi 62x
11 | 38 |

I| 76,0

28 25 7 27,8
58 || 122 54i ] 88,4
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|

1 091 | IOI
ij
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1 608 | 10630 | 1187| | 109,6
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: 981 | | 19. 677}. - 927 || 178,3
— 9992 |

pa

47 550 80
|

110 ,
8 117 22100 ,
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181 1494 312165 %½6
17 349 31168,6
25 1126 40| 106,5
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2 64 84 | 376,5
m 88 19 | | . 183 ; 3

47 1 930 41|] Iiis
10 66 13 | | 165,0

6 108 10½ 145½
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— 811 — 98,8
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gë 5 XI| = 55,6
ENTS. 90 19 | | 204,5

426| 7742 |1 268 | 144,9

493 7854 | 1195 | 154,0
= 112

1 887 7422 | 692 86,5
＋ 320

431
76

3

584
151
741
113

15
44

1 422
25
40

181
70

86,9

65,5
237¹

64,7
72,9
70,1
69,3
88,2
91,7
81,9
62,5
56,3
57,8

85,4
27,6

Tir

LOBAN

er
| Arbeit -

Träfte ſuchenden
— a

77: 9
72,6
47,5

64,5
67x
69,8
52,5
61,0
62,9
56,7
02,3
32,6
45,0
80,5
39,5

36,0
12,3

58,9

56,9

78,4
65,0
15,8

397
433
65,8
49,1
234
50,0
73: 7
37,9
38,8
12,9
864
33,3

270,0
20,0

50,7

48,3

00,9

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

ArbeitſuchendeRI
— —im gleichenim EY

g
Monat des

Vormonat ) Voriahrs(April |
( MaiOTIR ER

| = 1914)

101,5 | 204,6
50,4 | 245,2
76,5 169,6

108,3 | 151,4
I05,4 254,2
110%½ 165,0

103,3 237x
115,0 217,6

89,9 183,8
113,4 188,3

9234. 130,3
110,4 190,0 $
152,1 | 154,3 N

754 115,7
143,6 229,0

z 123,1 Hi

41,5 168,9
132,9 | 160,2

109,6 | 178,3

119,8 97,7
119,7 65,7
100,0 91,7

196,5 84,4
198,4 102,7
102,9 88,8
161 , 121 ,
190,0 58,3
206,3 57,8
107,2 82,6
141 , 65,5
206,6 50,0
528,7 96,0
101 , 53,2 Vina
166,7 40,0 f

69,4

27,3 50,0
H2823 a 94a )

154,0 | >: 86,5



ruhe waren Köche ſehr geſucht , dagegen nach Kellnern wenig Nachfrage . — Ungelernte Arbeits —

kräfte konnten immer noch genügend Arbeit finden . Tüchtige Hausburſchen waren in Heidelberg ,

Karlsruhe , Mannheim ſtets geſucht . In Karlsruhe hielt der Mangel an Fuhrleuten auch im Berichts —

monat an . — In der Lehrſtellenvermittelung hatte Konſtanz weit geringere Erfolge als im vorigen

Jahr , und zwar weil einerſeits viele ſchulentlaſſene Knaben zu Hauſe beſchäftigt werden an Stelle
von zum Heeresdienſt eingezogenen Familienangehörigen , anderſeits aber auch , weil weniger

Lehrſtellen offen waren , da viele Geſchäfte wegen Einberufung des Geſchäftsinhabers und Lehr —

herrn keine Lehrlinge aufnehmen oder geſchloſſen ſind . Mannheim berichtet , daß einzelnen Berufen ,

für die eine größere Anzahl offener Lehrſtellen gemeldet iſt , trotz aller Mühe Lehrlinge nicht zu —

geführt werden konnten .

Die Stellenvermittelung für Kriegsinvaliden hat in Freiburg in einer Reihe von Fällen

ſich wieder erfolgreich betätigen können und erhofft auch weiterhin Förderung dieſes Geſchäfts —

zweigs .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen

ſich auf 435 , ſomit etwa 500 weniger als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung :

Die Vermittelungstätigkeit war hier im allgemeinen eine recht lebhafte und vielſeitige .

Baden⸗Baden hat , in Ermangelung geeigneten männlichen Perſonals für die Landwirtſchaft ,

18 Frauen für Feldarbeit zugewieſen . Auch Konſtanz war in der Lage , Mädchen vom Lande der

Landwirtſchaft zuzuweiſen . Karlsruhe konnte Näharbeiten und Aufträge für Schneiderinnen ver —

mitteln ; auch ungelernte Arbeiterinnen waren hier geſucht , darunter zählen auch Aufträge des

ſtädtiſchen Straßenbahnamts , das 28 Schaffnerinnen einſtellte . Für verſchiedene ſtädtiſche Stellen

wurden kaufmänniſche Gehilfinnen verlangt und eingeſtellt . In Mannheim konnten mehr Schnei —

derinnen und Büglerinnen verlangt und vermittelt werden . Infolge Mangels an männlichem

Bedienungsperſonal ( Kellnern ) in Wirtſchaften werden mehr Kellnerinnen geſucht , ſo daß deren

Lage ſich weſentlich gebeſſert hat . Küchenmädchen waren immer noch vielfach recht begehrt , auch

Dienſtboten für häusliche Zwecke konnten hie und da untergebracht werden , obgleich der Bedarf

mancherorts infolge von Einſchränkungen etwas geringer geworden iſt . Fabrikarbeiterinnen

waren weniger verlangt ; für Pug - Wajh - und Lauffrauen war dagegen mancherorts (z. B. in

Karlsruhe und Mannheim ) die Arbeitsgelegenheit recht befriedigend .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Mai 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9577 5 344 14 921

Arbeitfuchenden 9685 7742 17 427

eingeftellten Perfjonen ( vermittelten Stellen ) . . 5704 3 923 9627.
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 101,1

bezt . 144,9 Arbeitjuchende ; von je 100 männtihen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 58,9

bezw . 50 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 59,8 bezw . 73,4 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich⸗

neten ſich 47 , vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 60,1 und bei der weiblichen Abteilung 32 , vom Hundert ; Davon waren 59,9 bezw .

54,9 unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,

je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg

und 10 in Mannheim ) im Mai im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

1912 offene Stellen , 2062 Arbeitſuchende und 919 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizei

Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt während des Krieges mitbeſorgt wird , waren

24 offene Stellen gemeldet , davon wurden 11 beſetzt.
Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim

wurden im Mai lfd . Js . für männliches und weibliches Perſonal 3523 bezw . 69, zuſammen

3502 offene Stellen und 3472 bezw . 156 , zuſammen 3628 Arbeitſuchende gezählt und von

letzteren 3346 bezw . 62, zuſammen 3408 untergebracht . — Bei 5 Filialen des Arbeitsamts
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Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im Mai 435 Arbeitſuchende ( Wanderer ) ver⸗
kehrten , waren 118 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 82 beſetzt werden . Die Natural⸗
verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut haben die Stellenvermittelungstätigkeit ſeit dem1. Mai eingeſtellt .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren imMai ds . Is . von 3 Dienſtſtellen insgeſamt 16 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht .

8 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .

| Konſtanz Kehl Karlsruhey p
£ jj NSNT

nonea sa ĵi noae B
Monate

. „ Utkein zu Berg | Rhein gu Talj Rhein zu Berg | Rhein gu Taluſw . Schiffeſ Güter Tiere . sa aan lesa an o|
|

Schiffe
Güter [ Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe ] Güter

| Zahl t Stück | Baht t || Bat |
t | gat sire sei i

pata $
| Ankunft :
| Jamar . . . . | 297 | 1502,0 ) 770 | 25 ] 8766,5 ] 13 — 103 7222860 15 | 625,0| februar s 276 | 1772,0 ] 780 30 | 12 714,5 | | 12 1 283,5 99 | 60 819,5 6 | 750,0Dia a walaa aA

| 3838,0 1040 | 47 128 707,0 ) 5 | 5400 | 127 | 83 703,0] 8yr
I. Vierteljahr . 957 | 6612,0/2590 | 102 | 50 188,0| 30 1823,5 ] 329 216751,0] 39 1 375,0April . . . . | 325 [ 2920,5 874] 38 27 285,o [ 5 —[ 122 77192,00 8 — |

| Abgang :
Januar . . . 297 409,5 2

| 280,0 84 | 5843,5 ] ) 15 } 72 | 91 112513,0| Februar . 276 771,0 li — J|
88/54638 ] 15 j

1188,0 ) 98 153120i, |
Märg . . . . [_884 | 1295,0 | 16 2 } — 57 4151,5 ] 10 ] 21,0 ) 116 | 18 341,5na

| If F Eor te | || I. Vierteljahr . | 957 | 2 475,5 ) 16 5| 230,0 124 15458,5 ] 40 | 1281,5 ! 305 146166,5)Ap a, ATA a a l 89 ( 1527,0 7 | — || 114 [148905

Mannheim || |
; à ; ;| Monat Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen RheinauhafenMonate

|
|

gn Ii gL — Neckarzu T i s || uſw, Rhein gu Berg | Rhein zu Tat | saoAeA Rhein gu Berg Rhein zu Tal ||
i aias o Metne ioaten y ates I Loea a ea - i| Schiffe Güter Schiffe ] einſchl. Schiffe einſchl. Schiffe Güter Schiffe Güter|

| Floßholz Floßholz | I| |
|

Bayr | t || Baji t gaik Y Zahl t. Sabl t
| |

Ankunft :
Januar . . I306167 242,0 ] 42 } 4 786,0 | | 182

| 26056,0 ] 182 142958,0 ] 8 | 874,0Februar . . . 309 177119,5 88| 28015 l 144 | 25 986,5 ] 252 182143,5 83| —Märg . . . . | 856 |
191955,0 28| 19915 ] 179 | 846035 ] 244 199911,5 5 ] 170,0i Da | | PE

eA, M iaaa |I . Vierteljahr . | 971 | 536 316,5 108 | 9079,0 455 | 86646,0 } 678
525008, 11 | 544,0VUE aei ae wle SOT Apy 540,o [ 35 2 191,0

|- 147 | 30 610,0 ] 218 187653,5 b 450,0Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff
Anugr . L $ 2 882,0 151,5 25 516,oſ . Ea aaaFebruar 1 923,0 .̀ 174,00 % [ 25 886,o00
März | 2AL b Ton 87,0 ) . [ 31 562,5 d K —| | | eTa TN] | ort| I. Vierteljahr . TUD 526,5

|
412,5 | . | 824645 H

April E ana eT AA 196,5 . 27 506,5 . Lea ea
Abgang : j

| Januar 50 2 453,5 822 | 59 308,0 92 2 258,5 28 — 1627765,0Februar . . 63 | 3 177,5 32351 358,o ] 136808,5 53 250,0 178 | 3 8389,5 !Weary OOO 57
|

1
229,0] 8683 | 55188,0 | 183 | 2 161,5 85 — 216 |4 378,0

| i : : | | | IAA EI. Vierteljahr . | 170 6 860,o 1 008
| 165 844,0 || 411 | 5228,5 | 116 | 250,0] 556 15582,5| | April . d 50 | - 2484,5 - 847 | 59026,5 186 1 224,5| . 81 | 2710,0 | 187 400,0Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januarr 1 401,0 ) | 24821,0 || WR 2 055,0 A a a XFebruar 1 084,5 28 012,00
| 685,0 ) . |i März 145,5 ] . | _82 260,0 | 21030 SgPAN |

| |
) I. Bierteljahr . E T SANO n Eoas o a E A 842,0 —Caer 1808,5 30 084,o0 . | 1040,5



9 . Die Preiſe der wi ichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Mai 1915 .

a .
e

ANIA p Getreide und
PERDUE ( aus 26 Berichtsorten ) .

—

Ç
war mithin

Der Durch⸗
Cr

war mithin Der Durch⸗
wr Ae

ſchnittspreis [ Mai 1915 ſchnittspreis [ Mai 1915

betrug im höher (+)od. nie- Getreide betrug im höher ( )od . nie⸗

Getreide driger(Hals im und drigerl Hals im

|
Mai | Apri | Mai April Mai Rauhfutter Mai |A prit | Mai | April | Mai

19154 1915} 1914} 1915 | 1914 1915 aN 1914 | 1915 1914|

E a MAE A Wal Maili MAA

Weizen - . . 100 kg | 27,78 || 27, 51 |1|19, 18 | +0,21 ]
|

48,00 Hafe . 100 kg 25,86) 26,22 | 16,98 | —0,36 | +8,88

Spelz ( Kernen ) „ 26, 77 26, 51 19, 18 +0, 26 [+7,5 Roggen -
|

Roggen k 24, „41 |24, 31 | 1680 +0, 10
|
lEn , in Stroh ] Richt⸗ 4 6,39 + O oL iti

M E E a sueeine ; P8
t

toer n AE 14022
H eu n „69 „20 PTI ,

b .
Hinſidlte Preiſe beim Kleinhandtl. —

bäufigße Preiſe in den größerenStädten Tnadurch⸗

Lebensbedürfniſſe e pnei] | | E ſchnit,
und BSAP MENIPIS g uia EA

S da behea 2g | e 5g ] E |preijen al

genſtände B PETE TE E DE sllElEle EIE ZEE lel]E Mai
AJEJ R | | E R | a R | 8 8 galg DIES fios | 19

MMAM ) ALA MiM M. alaala 4l alala AM | A

E A E |

meg Weizen - . 1kg {0,60| lo, 60 0, 600,600,620 , won64/0 , Sh 60| 0,60 b, 6010,ea 50/0 „s00, oo| ) ,56 De
ia 0,58 | o

B Rooy aan 0
54|oi44 ni 52

K
48

y solo;,48| 0,a ya
5000,fso 5600,440,gro 58 0, 52 0,50 (og

rot , gangb. Sorte n 440,4270,4279,44 4530,400,440,4270,434 420, 42 ),4010,427 10,427 0,455 0435041 310,401 0,423 | 0

DOUE e i 2402 , ‘30/2 30/2,20 | 2,40 | 2 ,10| 2,282, 10/2,10 | 2,10 | 2 10 (2,10 2,1 5/2, 24 | 2,00 | 2,12 | 2, 30220 2,13 | 1,8

Rind- # 2400)2, 30/2 3002, 20/2402,0812, 28/2, 1012,
no 102,102,10 2,1512 , [2,00210 2,3022, 20 ' 09 | 1,8

Kuh⸗ 1,80| 1,90/2 „05| — | ' 00| 1,83 |1,80| — 1,601/850,65 — ( — — — 2,00
— — |1q8 | 1

Fleiſch Kalb⸗ 2,602,3002 , 30/2 , 30 2,402,1 nama 102,102, 30 2,10%2,4002 16)2,30 2,0 f,1022,4502,20 . 14 | 1%

Hammel⸗ „ 2,402,30 2,402,0 2440bl , 95| 2,35| 2,20| 2, 30| 2,20 2,002,602, ,002,20 2,00/2,80| — |2,20| 2,12 | 121

Schwei⸗friſch , 2,„802, 80/2,50 |2,80 280/2,3002, 60/2 50/2, 54| 2,60 | 2,5502, 30 2,55)2, 5002,202,50 | 2,60| 2,50] 2,42 | 1,61

ne- gedörrt , 3, 30 | 3,15 | 3,20 13,203,2033,0002,770] 8,40 8,03,60 2,90 3,2038,10! 3, 401 3,203, 2013402, 80| 3,05 | 2

© gl Rippen- # 3,30|3,60 |; 3,20/3,20
3,20/3, 002,90 (3,402 , ' 90) , ,60 | 8 20/8,3,2 8, 10 3Sepi 40(8,20]e . 402,80 8,06 | 2

Speck Rücken⸗ „ 13,303,50 2,220| 8,20 | 3,202, 90/2, 10| 3,402, 90/3,60|2,90|3,2206 3,00/3,20 3,202 , 80| 3,08 | 2

Shmeine -f inlnd . n» | 2,90| 3,20/3,00| 2,80| 3,20| 2,60/2, 40|2,90]3,1002 ,
90/2, 80| 2,30/8,' 1018' 20220280280/2,80] 2,71 | 1

Peni uas : y i — | — | — 2, 40| — | 2,40| — | 2,80 | 2,4012,' 7012,10 | — | — 12;852,40] — |2,80| 2,42 | Li
afel⸗ ý 60 3,6033,50 |3 30/3,60| 3,20 3,2018, 50/380 8,8018,80/8,30 | 3,60 | 8,65 | 8, 3513,80) 3,403,6038 , 30 ) Sr

Butter \ Qand - „ 12,8013,2013 ,10 %8,0 3,0 2,„803„00 13,2013 ,,60|3,50)3,3,0018 ,0013 6003, 45 2, 71018, 30/3 3,20 8; 20| 2,92 | 2
Eier [ Trink⸗ 10 Stück .30ſ1, 20| 1,15/1,30/1,30| 1!,20 1,201, 10( 1,28 y 38| 1,20 | 11,20]1, 35/1,80 | 1 201 , 40%1,poli,20 D 18 | 0

1) Riften - h 1,15 |1,08/1,00/1,20]] 20| L,10½1,0 ' ooj1,18] — ojl, ' 20|1,10]1,' 30 =j ] 08 | 0

Milch . 1Qiter 0,260,260,240 „2410, 2600 2000,200,250 240,24 0, 250,24 0, 240, 260,22 ), 260,24 ( 0,240,22 0

Bohnen 1 kg 0,95| 1, 201051401 , 20/1,10 | 1,10 | 1,20 | 1 201,20 1,20 — 1,00(1,2000,98 |;"0010, 95
À

,10| 1,04
LoM

Erbſen n | 1,20| 1,30/1,15/1,30] 1,20| 1 301, 201,20, ( 1,251,301,30 — i 101 . 30105 ] 30 1,10(L,20 1,11 10

Linſen " — 1550 L13 — . 40 L | = [ = teolo] — ax 44 10fl 20, A 1,11 | O

Reis , gangb . Sorten | — 1,20%l, 20 1,40l , 400,00 , oti; ooj] ,20| /1,20| 1,00]1, koli0,80/1 . 20| 1,20/1,10/1,101,00 ] 1,05 | 0

Kaffee (ungebrannt
„ [8,003 40/2, 8013,' 20| 2, 80 | 3,00 | 12,80 3 2012, 80/2 6005 10 3,00] 3 7008,3,20 3,003, 10| 2,98

| 2ra

\ gebrannt : n 3,2013,60 |3,20| 3160/340 .2013 , 20 3,60 |3, 20/8,60 | 3,40/8,20 3,40/3,60 ' 85 3,80| 3,20| 3,25 3,42 | 20

Zutker] Brie- y 0 540 , 540, 5610, 52/0, 60/0 5610,56 ) 0, 54| 0, 56 0, 56 o 58 0,„ 600,550 , 540 , 5600 , 540 , 6010 , 5410,57 O
Würfel⸗ „ | 0,56/0,54/0,56/0, 54 | 0,60/0 5600, 58 l0, 5600,560,500,„58 0, 6010,57 0540, 56| 0, 5410, 6010,56 ] 0,58| 0

Erdöl .. . ILiter 9,240, 240,250, — 0½240,220, 240 , „220,300,240 ,200,250280. 24 0,24%%2 —10,240 %

Kartoffeln . . 100 kg 1200 li , 50/12 00112,00112,0012 ,00| —
Ary

SN 0013,0] 15oi , ooli, 20|
11,50]112,00/13,50|u, oo| 12,14 | 2

Roh - Nuß⸗ T , 3,803,404, 1003,508,404,
Anaso |’

8,30 | — 3,304 9013,20] — 3,50
| AE 3,60) 3,51 a

len | s
( u 3,30/8,40 |4,00/3 3,600/3,40|4,40 8, 5013, 30053,803, 30 'i 20| 4,70 ] 8, 20 3,40 8 5013,30]3,00 3,60 3,49 | j

Anthrazt⸗ „ 65,20/4,30 4,25,305,005 , 60|
5, 40| 4,,60| 5,00 4, 90 4, 50/4 804, 154 n04, 80 4, 10| 4,30| 4,60| 4,17 | 31

Gaskoks . „ 3 50 , 65035033,40 . 20 3,00 3,00 2,0 2, 40 8, 003,60/3 0⁰2, 6003,2002 602, 70 3,20 3,25 |3)
Braunkohlenbriketts „ 2, pog710/2 „90|2, 70| [2,8013,50 2,80]80/2 ,50 00502i „6063,0013,"1012 ,35| 2, 60/270]2,50 2,40 ' 00 2,121 ”

I
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10 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Mai 1915 .
Es ſollten in 105 Marktorten 308 Märkte , davon 194 reine

255 , nicht befahren 38 und wegen Seucher

Art der Angaben

MT LOLE E N
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe

MEA LOTE S „
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe

A LOLE EN TA
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe

DER LIIE
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe

und

267

153

1 968

1 486

201

153

1 648

1 486

Pferde

81

Schweinemärkte , ſtattfinden ; befahren wurden
igefahr ausgefallen ſind 15.

Rindvieh

11. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im April 1915 .

Schweine Schafeſ
e A

anin a AAAA
ta To D Biegen

TRULS i F E
Altere Läu — undOchſen Kühe t Kälber Fert | Läm - |obleni ren | À Rinder |" sai HLR gFoh ren

| Guoſeh Tiere | fer mer Zicklein

Aufgetriebene Tiere .

1 203] 2 769 | 2 826
|

5992 | 3027 | 9 4071 707 | 27 529] - 145 | 110
|

| |apl 1 128 | 1 500 | 3 016 | 2 883 9 397 — 933 132 109
1

207) 2 782 | 3627 | 6 248 | 3916 | 16 340/4 064 | 51 390| 256 | 132
|

| |
518 | 8837 | 1188 | 2283 | 3477 | 16 252 | 110| 1a7e | 244 f - tos

Verkaufte Tiere .

l 002| 2 103 | 2 248 | 4693 | 3006 ] 9
169/1

558 | 26 361 143 | 109| || | |
186] ' 119 | 1474 | 2996 28838 9 162 — 983] 132109
838 | 1 631 | 2417

|
4301 | 3787 | 15 674/38 290 | 44 482| 244 123 || | || | |490| 816 1166 | 2263 | 3477ļ15 hal 110 1476 [ 244 108 |

Bezeichnung

Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim

der

Nebenbahn⸗Linie

Achern Ottenhöfen

Kehl - Lichtenau Bühl

Kehl - Altenheim Ottenheim und Altenheim⸗
ffeuburg

Raſtatt Schwarzach

Seelbach Lahr - Ottenheim - Mhein

Kaiſerſtuhlbahn

Aus

ſonſtigen
Quellen

M

1168
1168

58
332

T

902
1 060

158

446
1 196

750

10
48

38

59
60

1

260
260

Aus dem] Aus dem

Perſonen⸗ Güter⸗

verkehr verkehr

Ta M aM LOA

A. Betriebsiahr vom 1. Rprit 1915 ab :

41 884. |- - 26. 288
gegen 1914} 54089

|
838 918

—12 205 | —12 630

Eini 2657 | 3149
gegen 1914 5168 5 856

aS k a 07

iaki 8 565 3450
gegen 1914 12435 4400

3878950

6005 83020
gegen 1914 9 205 4 600

==i3 200. | —. t580 . ]

2 265 1 780
gegen 1914 2612 1 980

akea GO

a ATER 2 918 4 895
gegen 1914 5 483 5 081

ne SES pamm 680

EELS SON 6 290 12 . 070
gegen 1914] 11/13017140

|— 4840 [ m SSG

Im

ganzen

69 290.
94 125

—24 835

5864
10 856

— 4992

12917
17 895

— 4978

9471
15001

— 5530

4 055
4 590

535

7 372
10 574

" RL AOA

18 620
28 580

— 9 910

Vom Beginn
des Betriebs

jahres an

69 290
94 212

—24 922

5864
10 856

— 4992

12917
17 895

—4978

9 471
15 001

Pomin gO

4055
4 590

534

7872
10 574

— 3202

18 620
28 530
- Q910



Nebenbahnen im April 1915 .
Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Bezeichnung

ber

Nebenbahn⸗Linie

Haltingen - Kandern

Zell Todtnuan

Donaueſchingen - Furtwangen

Biberach - Oberharmersbach

Mosbach Mudau

Oberſchefflenz Billighheiingmnmnm
gegen 1914

Bruchſal - Hilsbach Menzingen
gegen 1914

Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1914

Bühl Bühlertal

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch e00
gegen 1914

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt

Karlsruher Lokalbahnen

Müllheim Badenweiler
gegen 1914

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .
gegen 1914

Aus dem | Mus dem | Aus
Im

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen
,

verkehr verkehr Quellen [ ganzen

hoil ew T y Į " TN

1306 8834 | 15 | 2155
2297 1472 | 20 | 8 789

— 901 — 638 . — 5 — 1634

1874 3780 | 25 5679
3,467 . 931

|
31 11 429

— 1593 — 415
— 6— 5750

1987 3958 365 981
4 909 7895 | 36 12 340

— 2922 —3437 — 6359

8 690 6 920 | 80 10 690
. 880 | 8 840 80. 14 800

— 2 T90 = I 920 — — 4110

4390 6770 300 [ 11 460

6080 | - 10. 560 280 16 920
— 1690 | — 3790 | F 20 — 5460

. 127 | 2986 62 4775
2801 | 4073 | ` 50 | 6924

— 1074 | — 1087 | + | — 2149

2634 | 2352 | — | 4986
RIN

tou
SGE 23 . ( 7504

AI OB T= TOT 23 i 2 518

527 1012 481587

779. Q2702 48 . 529

apas an 1 690 — — I 942

7 900
10 007

— 2107

32 100
52 157

1500
3 4083

— 1 903

4 900
6161

— 1261

1050
: 514

— 464

21 986
21 : 412

Fj. 574

4703
7906

= 13203

162 808
282 312

—69 504

—20 057 | —

83400
8197

— 4797

15010
24 951

9 941

3 800
4647

NT

5400
10 051

j OSI

1 400
218389

E 739

1 598
1 530

T e08

700
1 158

SEEMNE

114 072
177 085

- 04 963
Dend

der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerel, Karlsruhe.

B. Betriebsjahr vom 1. Januar 1915 ab :

50 "11 3850
188 | 18842

me pS | — 0992

4400 51510
5786 | 82894

— 1 386 | —31 384

60 5 860
50 8 100

＋E 10 — 2740

190 10 490
159 16371

+, 31 | — 5881

40 2 490
67 8 720

— 27 | — 1230

750 24 384
— 22 942

＋E 750 [ ＋ 1392

717 6 120
495 9 559

+ 222 —3439

9 676 | | 286 556
11387 | 420 784

— 1 711 | | ~134 178

Wom Beginn
des Betriebs

jahres an

2155
8 789

1 634

5 679
11 429

Tarao

5981
12 340

— 6359

10 690
14800

— 4110

11 460
16920

—5 46⁰0

4775
6 924

—2 149

4 986
7 504

=" 2518

1 587
3 529

— 1942

46 350
68 102

—21 752

190 040
266 049

—76 009

21335
29 136

— 7801

40 632
55 231

7714 599

10300
13 877

A

100 . 194
96 307

＋ 3887

22 769
24 079

— T 310

606 522
811 674

- 205 152
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